
Samstag , 4 . Januax 1 1929 . ßlp. 4. 53 . Jahrgang.

Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich ; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr
Mk. 3.—, für einen Monat Mk. 1.50 für Selbstabholer , frei Haus Mk. 11.40,
Mk. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg . Tägliche

Nummern 10 pfg.
Schrift « und Geschäftsleitung Femspr . Nr. 3690 . === = =

- Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei - Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden *.
Einrückungsgebühr für das Bade - Blatt : Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen -Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-

> .i , . . schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . - . . - - . >

Aus dem Kurhaus.
Symphoniekonzert.

Heute Samstag nachmittag findet statt des ur¬
sprünglich vorgesehenen Operettenkonzerts ein
Symphonisches Konzert unter Leitung von Herrn
Carl Schuricht statt . Programm : Don Juan von
Richard Strauss , Siegfried -Idyll von R. Wagner,
„Vyserhad “ und „ Die Moldau “ von Smetana.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Das Lebensmittelverteilungsamt für Kranke

sieht sich leider in Anbetracht der grossen Knapp¬
heit an Lebensmitteln veranlasst , Anträge für Er¬
neuerung von Krankenkarten  nur noch auf
Grund eines neuen ärztlichen Zeugnisses , welches
dem Vertrauensarzt zur Begutachtung vorgelegt
werden muss , vorzunehmen . Es wird ganz be¬
sonders darauf aufmerksam gemacht , dass Anträge
für Milch und Butter  nur bei außergewöhnlich
schweren Fällen , die die Zuweisung dieser Sonder¬
zuteilung unbedingt erfordern , bewilligt werden , da
gerade bei diesen beiden Lebensmitteln sich die
augenblickliche Knappheit in erster Linie sehr stark
fühlbar macht . Es hat daher keinen Zweck , die
amtlichen Stellen mit Anträgen , denen nicht statt¬
gegeben werden kann , zu überfluten.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— MusikalischesQuerfeldein. Aufgefangene Stimmen

aus Konzert und Oper von Alexander Mosz-
kowski . „Wissen Sie schon das Neueste? der
Konzertgeber dort auf dem Podium sollte heute eigent¬
lich1 heiraten ; er hat aber die Hochzeit im letzten
Moment abgesetzt .“ — „Ach hätte er doch lieber ge¬
heiratet und dafür das Konzert abgesagt !“ — In der
Uraufführung einer neuen Oper : „Ich bin doch neu¬
gierig , ob sich dieses Werk lange halten wird .“ —

„Aber selbstverständlich ; jetzt ist es: schon halb zwölf,
und die Oper hält sich immer noch !“ — „Reden Sie
doch nicht solchen Unsinn , der Lohengrin ist doch
nicht die letzte Oper von Richard Wagner .“ — „Und
ich weiss was ich weiss , Lohengrin ist seine letzte, —
ist doch sein Schwanen-Gesang !“ — „Heut abend leiste
ich mir einen ausserordentlichen Genuss : Schuberts
Forellenquintett !“ — „Wissen Sie, das mag ja ganz
nett sein, aber fünf Forellen wären mir lieber !“

Kleine Nachrichten. I^ockefeiler hat 500 Millionen
Franca zur Bekämpfung des gelben Fiebers  und 1 anderer
verheerender Seuchen hereitgestellt.

Eine deutsche Gesellschaft zur Förderung des
chemischen Unterrichts  ist in Berlin mit einem
Kapital von 30 Millionen Mark von Grossindustriellen und
Hochschulkreisen gegründet worden.

Neues vom Tage.
— „Ehrlich wie ein Deutscher.“ Stendhal hat in

seinem italienischen Tagebuch mancherlei interessante
Beobachtungen verzeichnet , die für die Italiener nicht
immer sehr schmeichelhaft sind . In Mailand lernte er
1811 ausnahmsweise einen Kutscher kennen, von dem
er sagt : „Er sieht so ehrlich aus wie ein Deutscher .“

— Grossherzog und Töpfer. Als noch in dem Ost¬
seebade Dobberan die Spielbank in schönster Blüte
stand , gehörten zu ihren eifrigsten Besuchern der
Grossherzog Friedrich Franz I. von Mecklenburg-
Schwerin und ein biederer Töpfermeister aus Rostock.
Eines Tages hatten beide alles verloren . „Ja , lieber
Meister,“ sagte der Grossherzog , „was fangen wir nun
an ?“ „O, das ist ganz einfach,“ entgegnete dieser, „Ew.
Hoheit schreiben neue Steuern aus und ich drehe wieder
Töpfe“.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade, Ecke Wilhelmstrasse)

vorm. 10—11 Uhr. Fernsprecher 3690.

Amtsblatt
Nr 3. vom 4. Januar 1919.

Betr. Änderung des Kostentarifs für die
Aufstellung von Gasmessern.

Mit Rücksicht auf die erheblich gestiegenen Materialpreise und
Löhne Wird mit Genehmigung des Magistrats der Einheitssatz für
das Aufstellen und Versetzen eines Gasmessers von JC  5 .— auf
M 9 .— erhöht und dementsprechend der Einheitspreis für das
Versetzen eines Gasmessers innerhalb desselben Gebäudes auf JC 4.50
festgesekt.

Die neuen Tarifpreise treten am 1. Februar ds . Js . in Kraft.
Wiesbaden, den3. Januar 1919. 620

Betriebsabteilung der stabt. Master- und Gaswerke.

Bekanntmachung
Durch Aufhebung der Beschlagnahme von Leder. Häuten und

Fellen im besetzten Gebiet werden Bestimmungen über Höchstpreise
nicht berührt . Ebenso bleiben die Bestimmungen über Verteilung
dieser Rohstoffe — Verteilung nach Schlüssel, Kundenliste nfw . in
Kraft , soweit diese, bisher von der Zwangsbewirtschaftung erfaßt
waren.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27. Dezember 1918.

Demobilmachungs-Ausschutz Wiesbaden(Stadt).

Lade« -Bermieturrg.
In den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis auw

8l . März (920 folgende Läden anderweitig vermietet werde« :
a) in der neuen Kolonnade:

Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Rau « ,
b ) in der alten Kolonnade:

Bogen Nr . 10—11 mit 2 darüber liegenden Räu « en,
, . 16- 19 . 2 ” ... . 33- 36 , 2 .
. ' 37- 38 . 2 „ . u. Ml
f » 20 —21 , 1 „ „ Raum.

Schriftliche Angebote erbittet die Unterzeichnete Verwaltung.
Die Bedingungen des Mietvertrages können auf unserem

Rechnungkbüro eingeschen werden.
Wiesbaden, den 14. November 1918.

Städtische Kurderwaltung.

Reisebüro Rettenmayer
laiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242n. 2376.
A* ü. Fahrkirten -Aasgabe. A» u. Gepäckabfertigung.

All « Fahrkarten und Bettkart «» ekne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarte « ' Bettkarten,
Gepäckscheine und Gepäck-Versicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Nicht benutste Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurüek-
genommea . — Amtliche Gepäckbeförderung zu und von allon

Zügen . Schlafwagenkarten. „
Reisegepäckversicherung. Reiseunfallversicherung.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
TecKonzert

(4V*- 6 Uhr.)
884

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — TeL 6137.

Die Räuberbraut
Tragische Posse in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Henny Porten

Der Spiritist
Drama in 2 Akte ».

Thalia-Theater
Grösstes modernes Lichtspielhaus

Kirchgasse 72. . . Telefon 6137.

Opfernde Liebe
Sehicksalstragödie in 5 Akten

Im der Hauptrolle:
Erloh Kalser -Tltz

Solo-Allein
Schwank mit Ernst Matray.

1710
ist die Nummer der

Grünen Radler
3 Äittelstrasse 3,

— am der Langgasse . —
Besorgen alles schnell und billig.

Inhaber Karl Ludwig,
Kriegsinvalide. .775

Monopol-Lichtspiele
Wilhelmstr . 8, Haltestelle Bheinstr.

Tel. 140. Tel . 140.

Das Geschlecht der Schelme.
Die Geschichte eines Hochstaplers
in 5 Kapiteln , nach dem Roman

von Fedor v . Zobeltitz , mit
Lya Mara und Friedrich Zelnik.

Ihr schönster Abend.
Reizendes Lustspiel.

Wiesbadener Lichtspiel -Theater.

Kinephon-Theater.
Taunusstrasse 1, nahe Kochbrunnen.

— Femspr . 140 . —
Das grosse Kulturwerk
Verlorene Töchter

Schauspiel in 6 Akten
herausgegeben vom Deutschen

Framenrerein zur Bekämpfung des
Mädchenhandels.

Schöne Natnrbilder.

Kaffee Berliner Hof
Wiesbaden

— Eeke Wilhelm - und Taunusstrasse.  —

Täglich
Nachmittags - u. Abendkonzerte

Kjinstlerkapelle Tcherny
von 4l/a—6l[2 Uhr. 690

Vorzügliche kalte Keuche. Konditorei.

Wollen Sie einen greifbaren Erfolg?
•0 3

tu «rfrfcsuttte tnserflenserfan ist das „Wiesbadener 0
0 Badektatt“. Es wird als alleinige* Konzert- und

VeraMtaltun| tpro| ramM Im Kurhau« und am Koch-
brunnen verkauft und liegt bi allen besseren Hotel«,

batauratlanen , Kalles*. Pensionen, Sanatorien usw. auf.

0
0 0

*Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Rat*
Schlägen und Ausarbeitungen zur Hand. j1

'Winklers Vegetarisches Xurrestaurant SSa _2 (im Neubau). — Ton Einheimischen und Kurgästen mim mehrte*
Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich , elegante Bäume. — Hvgieniße*

- • ■ — ’ — Fernsprecher aooe.bester Aufenthalt . — Schmackhafte , ftrztlieh empfohlene Küche.



Seite 2. Samstag , den 4. Januar 1919.

Vormittags-Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

in der Xochbrunnen - Trinkhalle.
Vormittags 11 Uhr.

1.  Choral : „Grosser Gott wir loben dich “ «
2. Ouvdrture zu . Iphigenie “ . , . Gluck
8. Die Werber, Walzer . . . . . Lanner
4. Paraphrase : „Wie schön bist du “ . Wiedecke
5. Suite Orientale .F . Popy
6. Eriksgang und Krdnungsmarsch aus

„Die Folkunger “ . . . . Lretschwar

Wiesbadener Badeblatt.

Nachmittags-Konzert.
3 bis 4 7 S Uhr . 4. Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Symphonisches Konzert.

Leitung : Herr Carl Schuricht,  Städtischer
Musikdirektor.

1. a) Vyserhad. ]
b) Die Moldau, symphonische Smetana

Dichtungen . . . . . . .
2. Siegfried-Idyll . . . . ' .' ' R. Wagner
3.  Don Juan (nach Lenau), symnh.

Dichtung . . . . Rieh Strauss

Samstag , den  4 . Januar 1919. Nr . 4. -

I Kais«
SsiiBS itidtissta Baäaiis und Milttwm

Thermal - und SusswasserbSoer , Kohlensäure - und
Sauerstoff bäri er, . Römisch - frische und Dampfbäder.
Ciektiische Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dr
1 yrnauer , Pangopackungen , elektrische Wasserbäder’
Wasserkuren , Massagen , Moor - und Sandbäder.

Raum - und Apparat - inhalation mit Wiesbadener
Thermaiwasser , Weilbacher Schwefelwasser , äthe¬
rischen Oelen etc - Sauerstoft - inhaiation , Pneurna '̂ tsche
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelie.

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE
J. HERTZ
DÄMEN-MODEN LÄNnrsacsF -in

MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE.

Nach den Anmeldungen vom 2.
Becker, Kind, Mainz
Bovensiepen, Er ., Stuttgart
Christ , Hr . Kfm., Geisenheim
Deroussen, Hr ., Frankfurt
Diefenbach, iHr. Kfm., Lg.-iSchwalbach
v . d, Emde , Hr . Kfm . m . Er ., Mainz
Eorsehner , Erl ., ,Heidelberg
Gerhardt , Hr . Kfm. m. Er ., Aachen
Guttmann , Erl ., Hamburg
Hübener , Erl ., Dudendorf

Januar 15)19.
Augenheilanstalt

Saalgasse 30
[Karlshof

Zur Stadt " Biebrich
Zur Stadt Biebrich

Karlshof
Christi . Hospiz II

Karlshof
Christi . Hospiz II
Christi . Hospiz II

Koch, Hr ., St . Goarshausen
Krumm , Hr .,
Kuhlmanni, Hl . Kfm. m. Fr .. Brüssel
Laupert , Hr .,
Leykaul!, Hr .,
Matüscheck, Erl .,
Metz, Hr .,
Peil, Hr . Kfm., «Eltville
Pfennig , Hr . Kfm., Menhäusel
Po OS, Hr . Kfm . m . Er ., Bingen
Sehännweber , Erl ., Barendorf
Schick, -Hr ., Oestrich
Schlepper, Fr ., Geisenheim
Schirmann, Er ., Köln ,

Zur Stadt Biebrich
Biebricher Strasse 56

Haus Dambachthal
Wiesbadener Hof

Biemers Hotel Regina
Kirehgasse 51

Rheinischer Hof
Hotel Berg

Nassauer Hof
Hotel Berg

Christi . Hospiz II
Zur Stadt Biebrich

Augenheilanstalt
Evangel . Hospiz

Schwarz, Hr . m. Er-.,
Seyffarth , Hr ., Saarbrücken
Springer, Erl ., Eisenbach
Aon Stachelberg , Erl ., Reval
Irabevt , Erl ., Geismar
Unger, Hr ., Waldböckelheim
Varaig'ne, Hr . Leutn .,
Viehr, Erl ., Basel
'Weis, (Hr.,
Weiss, Erl ., Nordenstadt
Westphal , Er ., Frankfurt
Wolf, Erl., Eisenbach

Hotel Berg
Hotel Berg

Christi . Hospiz II
Villa Wolffram

Christi . Hospiz; II
Zur Stadt Biebrich

Hotel Berg
Christi . Hospiz II

Zum Falken
Z.ur Stadt Biebrich

Zur Stadt Biebrich
Christi . Hospiz II

Kaffenverleguug.
, O ? ier5 affe  kür die Einzahlung der Umsatz- und Luxussteuer
befindet sich vom 6. Januar 1919 an 1

Nikolasstratze Nr . 18 Erdgeschoß.
Wiesbaden, den 30. Dezember 1918.

Der Magistrat. Umsatzsteueramt.

Bekanntmachung.
Die Vertretung des Stadtarzt -3 Dr . Schöneseiffen im III . ,

IV . und V. Armenbezirk übernimmt vom 1. Januar 1919 ab
Sanitatsrat Dr . Althauße , Emserste . 13 hier . 617

Wiesbaden , den 28. Dezember 1918.
Der Magistrat, Armeu-Berwaltnug.

Bekanntmachung.
Um die Einschleppung von Seuchen zu verhindern , ist es in-

l°lge der ichlgen Zustände notwendig , neu angekauste Pferde zu¬
nächst abgesondert vors anderen Pferden zu halten , bis ihre Seuchen-
frerhert festgestellt' ist. W« M

Wiesbaden, den 39. Dezember 1918.
Demobilmachungs-Ansschuß Wiesbaden(Stadt).

Bektnnltmachnug
betr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks au arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel znfließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kem ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Suppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Wmter konnten durchschnittlich 2450 von den Herren Rektoren
ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden Die
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 21333 «!.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ae-
wlß gerne. bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

: Stentner Kraft , B üblicherStraße 36 ; Stadtverordneter
lütter Straße 63 ; Stadtverordneter Geh. Sanitatsrat Dr.

3 - Stadtverordneter Bauunternehmer
Ak-o , Kaiser Friedrich -Ring 74 ; Stadtverordneter Rechnunasrat
lörndi 33 i Bezirksvorsteher -Stellvertreter Fabrikant

ir ^ o^ straße 4 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer
f £T ^L? l sn^ C£I 1' 6-; Bezirksvorsteher Privatier Uhrig , Albrecht-
strage 31 , Bezirksvorsteher-Stellvertreter Schiossermeister Philippi
Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer Laittb'

Bczirksvorsteher-Stellvertreter Elektrotechniker
rn ffc!' e n ^ ^ ^^ ^eher Rentner Flößner, Emser-fiiöbe o , 3) lrEsüer -SteHvertre  ter Lehrer F)
Loihrmgerstraße 84 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Striiter ^ Ä
gaffe 74 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Reittner NeiLard '̂mH.n^ '
straße 4 ; Bezirksvorsteher-SlellveKreRr ® Ö' ■¥ eL‘
Nerostraße 46 ; Bezirksvorsteher-Stellvertrerir &ohttfnk ?r

^zirksvorfteher Kaufmann fi ® °&
sowie das stadtlfche Armenbureau . Marktstraße I Zimmer Nr 23
Dereifer ?Iürt: a&Cn M  Entgegennahme von Gaben gütigst

Herr Hoflieferant August Engel , ftauMaefiMft
straße 12/14 , Zweigaeschäfte Wilhelmstraße L Rheinstrake 133
Neugaffe 2; und Faulbrunnenstraße 13 ; Herr Hoflieferant Emii
Hees.^Große Burgstr . 16 ; Herr,Hoflieferant Karl K°ch° Michels!

Wiesbaden , den 18. Oktober 1918.
Namens der städtischen Armen-Deputation.

Borg mann,  Beigeordneter.

Obstbaumpflege und-Pflanzung betr.-
Die Obstbaumbesitzer werden aufgefordert , das Reinigen ihrer

Obstbäume von Moosen ngd Flechten sowie das Ausschneiden von
dürrem Holz und die Entfernung abgestorbener Obstbäume bis
zum1. März 1919 herbeizusühren.

Säumige Obstbaumbesttzer werden auf Grund der Regierunqs - '
polizeiverordnung vom 5. 2.  1897 zur Ausführung der Arbeiten
ungehalten und bestraft werden.

Die Baumschülbesitzer sind in der Lage, güt entwickelteBäume
zur Anpflanzung für Neuanlagen und zum Ersatz abgängiger
Bäume liefern zu können.

Wiesbaden , den 28. November 1918 . 497
Der Oberbürgermeister.

Steuerveranlagung für das Steuerjahr !91 S.
•f 111” ’? öbs 8 25 des Einkommensteuergesetzes wird

wm " /! >,CilCI  r wlt einem Einkommen von mehr als
3000 Jl  veranlagte Steuerpflichtige im Stadtkreise Wiesbaden
aufgeforbert , die Steuererklärung über sein Jahreseinkommen
nach dem vorgeschriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar

ctn,dK" „ Januar 1919 dem Unterzeichneten schriftlich
oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben , daß die
Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind. Die
°ben bezeichnet«» Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der Steuer-
«klarung verpflichtet , auch wenn ihnen eine besondere Auf-
^rderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

r « r$ rt ^ 9rur  Abgabe der ihm obliegenden Steuer-
g £ at  semäß 8 31 Abs. 1 des Einkommen-
steuergesetzes neben der im Veranlagungs - und Rechtsmittel-
verfahren endgültig festgesetzten Steuer einen Zn Z ag von
5 Prozent zu derselben zu entrichten . a
w,:.-,- i -nrichtige oder unvollständige Angaben oder
wM " Kiche Verschweigung von Einkommen in der Steuer-

bedroht " ^ lm § des Einkommensteuergesetzes mit Strafe
Die Einsendung , schriftlicher Erklärungen durch die Post

ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders . Mündliche Er-
10 iti? 611 werden während der Dienststunden nur von 9 bis
l-  W ^ °r? ' ttag8 in dem Amisgebäude des Unterzeichneten:
Friedrichstraße 32, zu Protokoll entgegengenommen.
rs , die Angabe zu Protokoll vorgezogen , so empfiehlt es
sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berech¬
nungen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zu-

• Un9rUr2n ®eie9e dazu mitzubringen . Aber auch
« ,ner  selbstgefertigten Erklärung wird zur Vermeidung

^ " „ diuckfragen dringend empfohlen , die den Angaben der
Steuererklärung zugrunde liegenden Berechnungen an der dafür
^Formular bestimmten Stelle (©eite 3 und l)  oder auf einer
besonderen Anlage mitzuteilen . 1
101-7% . ®«i anl09i »tg zur Ergänzungssteuer erfolgte im Jahre
1917 für drei ^ ahre , also für die Zeit bis zum 31. März 1920.

Gemäß § 71 des Einkommensteuergesetzes wird von Mit-
Preußen , Hessen, Sachsen oder Lippe -Detmold

rpflichtigen Gesellschaft mit beschränkter Haftung derjenige
^ er  d ^ranlagten Einkommensteuer nicht erhoben,

welcher auf Gewinnanteile der Gesellschaft mit beschränkter

Kohlen für verschämte Arme.
. .. Stätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft war

iNt -sche Armenverwaltung im verflossenen Winter in der Lage
. ^ .̂ 00 Kilogr . Kohlen an verschämte Arme , die durch Arbeits-

losigkeit oder ans sonstigen Gründen sich in .Not befanden öffenri
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten
abzugeben. In diesem Wmter treten die Ansprüche infolge hes
Krieges der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir sind
aber nur dann m der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnuna
zu tragen , wenn inis ,ür den genannten Zweck ausreichende Mittel
zur Verfügung gestellt werden.
. ^ ?aub« r uns daher , an die hiesige Einwohner ' chaft die

ergebenste .oihe zu richten, uns durch Zuwendung von Geichenken
in die Lage zu versetzen, den verschämten Arme » die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

t " ' iW “re 5 ,Lwt9  öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputatlon , und zwar die Herren-

Stadtrai Rentner Kraft Biebricher Strafe »36 -

MMSckSWLKLLZW;

Steuerpflichtige Anwendung , welche eine Steuererklärung a î-
gegeben und in dieser den von ihnen empfangenen Geschäfts-
Sfw ' " " besonders bezeichnet haben . Daher müssen alle Steuer-
Pflichtigen , welche eine Verücksichtignng gemäß 8 71 a. a. O.
erwarten , mögen sie bereits im Vorjahr nach einem Ein-
kommeir von mehr als 3000 Jl  veranlagt gewesen sein oder
Nicht, binnen der obenbezeichnejen Frist eine die nähere Be-
Zeichnung des mnpfangenen Geschästsgewinns aus der Gesell-
einreichet ^^ chrankter Haftung enthaltende Steuererklärung

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen
werden von Ende Dezember ab durch die Post zuaesandt

Alle Briefe bitte lediglich zu adressieren : An' den Herrn
Vorsitzenden der Veranlagilngs -Kommission für den Stadtkreis
Wiesbaden , hier , Friedrichstraße 82.
o v m  a!?irL flucht, in allen Eingaben die Wohnung(nicht
Laden, Werkstatt, Kontor usw.) und die diesseitig« Kontroll-
nnmmer anzugeben.
, m Der Vorsitzende
ict Veranlagungs-Kommissipn für den Stadtkreis Wiesbaden.

Dr . Reinhardt.

ttchniker Jekeh Zietenringri ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößn « '
Emserltr . 8 , BezirGvorsteyer -Stellvertreter Lehrer a D . Kuphald/

Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirch-
s? s BrzjrUvorsteher -Stellvertreter Rentner Reichard Müller-
straße 4 ; Bezirksvorsteher. Kaufmann Reitz, Marktstraße 2? - Be-
zlrtsvor teher-Stellverireter Kaufnlaim Wilhelm Denninghoff Nero-

-oezirk- borsteher-Stellvertreter Hotelbesitzer Georg Hahn
^BurgsriaßeB ; sowie das städtische Armenbureau , Marktstraße I .'

bereiPetflöxt f a£>Cn M iur  Entgegennahme von Gaben gütigst

n . H°rr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
straße 12/14 Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2 und
Rheins raße 126 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Büro-

berg un ^ rchg^ fi Papiertager , Ecke Michels-
Wiesbaden , den 15. Oktober 1918 , *

Namens der städtischen Armen -Deputation.
Borg mann,  Beigeordneter.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 20. Dezember 1918.

Der Magistrat. I . V.: Hetz.

Ueujahvswunsrlj-AlrDsungslraTten
wurden ferner gelöst von folgenden Damen und^ rren:

werkm/Kll ^ LTww , Schrein -Uwr Waffer - und Licht-
Karoline , Witwe , Schlachthof-Restaur,nii " " m^ ?^ E °l Gertßnheher,
rat , Rechtsanwalt ^ Notar ^ Max . Mz-
Otto , Konsul a. D . ; Romeiß . Hemnann Dr
Walt und Notar ; Speckner. Johann , Europäisch » ZA
Siebott , Emil , städt . Architekt ; Stamm Geora 21 “ Sauulte ;,
effig, Karl und Familie ; Scheffel, Friedrichs ' Eü/mr n ' ^ ün ''
Helnrich Eron , Söhne , Metzgerei. " ’ ^ ^ der Frrnia

Wiesbaden, den2. Januar 1919. .
Der Magistrat— Armcnverwaltung:

Borg mann.

Druck von Carl Ritter,  G.m. b. H.,

Gestorben:
Am 25. Dez. Bautechniker Johann Schneider 28 I.

m Am 27. Dez. Johanna Erika Volland 2 M . Wilhelmine
Reul 1 L . Privatier Wilhelm Schutt 71 I . ^ ii.,eimme

Am 28. Dez. Witwe Franziska Blum , qeb Beckit 2%
Telegraphenafststenl Theodor Blum 39 I . I J2 a
Wilhelm Steinmetz 70 I . Ehefrau Maria Felde ĝeb Ruvv 56

Anl 29. Dez. Privatiere Josefine SBoSr « Z m J 6t

Alberi 74J.̂ ' Seb' ^e0a  F -il-nhauermeiswr Anton

ÄÄÄ S *htc  4 2 f-
ME,62  I . Witwe Magdalena Gerhard , ^ b.̂ SchmUt 86^ JNäherin Margarete Bullmmm 21 I Bitm , «s •
geb. Morasch s2 I . Elsa Wink 14 I Wilhelmine Er -mm,

SSSXT äfft 21 ,®
Mb. ejtaB, ; 78 3 . witm » 4 ; a2S SSÄfWSanitatsrat Dr . med. Adolf AtfervUli «c 8(0. Bruckner 76 ĵ.

Katharine Bernhard , geb. Mayer 73 I W \ 19,11x01 3-
__ _ Stand esamt. 619

Wiesbadener Nachrichten.
tM»1S 8̂K5?ÄS 5g4 S51 !SeÄ ,SŴ ?rtP*,%**•
bestimmte Zeit verschoben werden^ Es ist ' nock? T"
Spiritus für die im VerqanaMü . « M °l der

ssr .’aärÄ © ' S-
Verbindung zu setzen. wegen desL.ê rtermu.s in

Gasmesser -Aufstellung . Gasmeffer wurden Lisber er-
heitspreise von 5.00 Mk. das Stück . « Ä ; ^Ha . »I®1 6,t ’'
kanntmachung im Anzeigenteil unseres sElotles^ berv

^antwortlicher Schriftleiter: W. M ü11«r . Wi «SbUn
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